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2 | Worte auf den Weg

Altes Testament, Hiob 9, Vers 8-9

Er allein breitet den Himmel aus und geht auf den Wogen des 
Meers. Er macht den Großen Wagen am Himmel und den Orion 

und das Siebengestirn und die Sterne des Südens.

Monatsspruch November

L iebe Leserinnen und Leser,
dies ist nun der letzte Gemeinde-
brief in diesem Jahr. Das Jahr 
2023 neigt sich dem Ende zu. 

War es ein gutes Jahr für Sie? Hoffen 
Sie, das nächste Jahr möge genauso oder 
wenigstens ähnlich gut verlaufen? Oder 
war es eines, das Sie lieber vergessen 
würden? Für die meisten von uns war es 
sicher ein gemischtes Jahr. Würden wir es 
als einen Weg betrachten, den wir von 
Januar bis jetzt gegangen sind, so sind wir 
durch Täler gelaufen, haben uns plötzlich 
auf Höhen wiedergefunden und dazwi-
schen lange Strecken hinter uns gebracht 
- manchmal mühsam und dann wieder 

frohgemut, mit leichten Schritten. 
Dementsprechend sind 

wohl auch unsere Gebete ausgefal-
len: Bitten und an schwer zu bewäl-
tigenden Hindernissen  vielleicht sogar 
Flehen: „Lieber Gott, hilf mir!“ Und in 
anderen Situationen ganz viel Dank, oft 
auch als Stoßgebet: „Danke, dass du mir 
wieder beigestanden hast.“

In einer Zeit, in der sich viele alte, aber 
auch schon junge Menschen ganz allein 
fühlen, ist es gut zu wissen, dass wir 
einen Ansprechpartner haben, der uns 
überall auf unserem Lebensweg beglei-
tet. Unsere Jahreslosung lautet: „Du bist 
ein Gott, der mich sieht“. 

Das heißt sicher nicht, dass er zusieht, 
wie wir mühsam unseren Weg entlang-
stolpern, sondern dass er uns wahr-

nimmt und uns auch zuhört. Und 
wenn wir seine Antworten auf 

unsere Fragen oft nicht 
verstehen, kann es 

auch an uns 
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Neues Testament, Lukas 2, Vers 30-31Monatsspruch Dezember

Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil, 
das du bereitet hast vor allen Völkern.

selbst liegen. Dazu müssten wir näml-
ich innehalten auf unserem Weg und, 
den Lärm und die Geschäftigkeit für 
einige Zeit ausblendend,  hinaufsehen in 
den Himmel. Seine Antworten liegen oft 
schon in der Luft, in den Wolken, die 
schicksalhaft über unserem Lebensweg 
schweben.   

Unser Weg durch dieses Jahr ist noch 
nicht zu Ende. Nach dem etwas düs-
teren Novemberweg  mit seinen Kreu-
zen am Wegesrand, die nicht nur an die 
Verstorbenen erinnern, sondern auch 
an die eigene Vergänglichkeit, betreten 
wir den mit Kerzen erleuchteten Dezem-
berweg, der uns aufwärts führt, bis wir 
das Ziel erreichen: 

die Kirche, in der wir mit vielen festlich 
gestimmten Menschen die Geburt Jesu 
feiern. 

Von dort aus sind es nur noch ein 
paar Schritte bis zu dem  Aussichts-

punkt, an dem wir zurückblicken auf 
den Weg, der hinter uns liegt, in Muße 
oder auch mit Böllern und Leuchtrake-
ten.

Vielleicht wagen wir von dort aus auch 
schon einen erwartungsvollen und 
hoffnungsvollen Blick auf den neuen 
Weg, der vor uns liegt; erwartungsvoll, 
weil er uns neue Erfahrungen bringen 
wird, und hoffnungsvoll, weil wir uns 
dabei wieder begleitet wissen – 

„wunderbar geführt, tausend Mal 
berührt, und an tausend Tagen tausend 
Mal getragen“.                     (Erich Remmers) 

Ich wünsche Ihnen eine gute, weiter-
hin behütete Zeit. 

Ihre
Renate Mrozek 
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ten gemeinschaftlich die Aufgaben, die im 
Zusammenhang mit dem Thema standen.
Einmal standen Fragen zur Gemeinde im 
Vordergrund: Wie lange ist man schon in 
der Gemeinde? Seit wann ist die Ge-
meinde eigenständig? Oder wie sehen wir 
unsere gemeindliche Zukunft? Aber auch 
die Teamfähigkeit wurde in Form von 
Spielen, wie zum Beispiel einer abgewan-
delten Version von Stadt, Land, Fluss auf 
Klosterfelde bezogen, auf die Probe ge-
stellt. Am Sonntag besuchten wir den 
Erntedankgottesdienst einer kleinen Kir-
che, die nur 17 Gemeindeglieder hat. 

Es war mal wieder eine schöne Fahrt und 
wir freuen uns aufs nächste Mal.

Marlene (13) und Lina (15)

I n diesem Jahr führte uns unsere Rüst-
zeit nach Niemegk ins Hotel Fläming,
wobei das Thema „Wir feiern Geburts-
tag - 70 Jahre Klosterfelde!“ im Mittel-

punkt stand. Schon am ersten Abend 
spielten wir ein kleines Spiel als Einfüh-
rung in das Thema. Am darauf-folgenden 
Tag besuchten wir die Lutherstadt Witten-
berg und lernten diese durch eine lustige 
Führung näher kennen. Am Samstag 
stand die Erkundung der Burg von Bad 
Belzig auf dem Programm, einschließlich 
des Turms mit seiner wundervollen Aus-
sicht, sowie der benachbarten Kirche. Den 
Tag ließen wir mit einem leckeren Eis aus-
klingen. 

Jeden Morgen und Abend trafen wir uns 
in einer gemütlichen Runde und meister-

Wir feiern Geburtstag - 70 Jahre Klosterfelde!
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Liebe Musikfreunde,

im Monat November, am Sonntag, dem 19.11. um 15 Uhr,  steht etwas Besonderes 
auf dem musikalischen Programm unserer Gemeinde - unser Chor wird gemeinsam 

mit dem Frauenchor Schlachtensee, unserem Kinderchor und Gesangssolisten 
Mozarts Zauberflöte szenisch aufführen. Es erwartet Sie eine gekürzte Fassung von 

etwa 75 Minuten mit Sprecher und Klavierbegleitung.
Der Eintritt kostet 10 Euro.

Am zweiten Advent, dem 10.12., hören Sie unseren Chor dann wieder mit 
adventlichen und weihnachtlichen Melodien im Gottesdienst.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Es grüßt Sie herzlich 
Ada Belidis
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ADVENTSBASAR 
In Klosterfelde beginnen wir die Adventszeit mit einer Andacht am Sonntag, 

dem 3.12., um 14:00 Uhr. Im Anschluss wird um 15:00 Uhr unser 
diesjähriger Adventsbasar eröffnet. Dabei bieten wir Ihnen viele schöne und 

nützliche Dinge zum Kauf an. Die Verwendung des diesjährigen Erlöses  
erfahren Sie  rechtzeitig vor dem 1. Advent oder beim Besuch des Basars.

W ir freuen uns sehr, Sie am drit-
ten Adventswochenende wie-
der zu unserem klassischen 

Altdeutschen Krippenspiel in der Ge-
meinde Klosterfelde einladen zu dürfen. 
Die Aufführungen finden am Samstag, 
dem 16.12. und Sonntag, dem 17.12. je-
weils um 17:00 Uhr im Kirchsaal statt. 
Einlass ist ab 16:30 Uhr.

Genießen Sie mit uns die besondere 
Atmosphäre dieser Vorweihnachtszeit 

und erleben Sie ein Stück lebendiger Tra-
dition. Unser Krippenspiel-Team hat auch 
in diesem Jahr wieder ein besonderes 
Programm vorbereitet, um Ihnen und 
Ihren Lieben eine Freude zu bereiten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
wünschen Ihnen eine schöne und besinn-
liche Vorweihnachtszeit.

Herzlichst,
Ihr Krippenspiel-Team aus Klosterfelde

Unser Altdeutsches Krippenspiel ist zurück
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Erwachsenenseminar
In der Zeit ab 9. Januar bis Anfang Februar 2024 findet 
wieder unser Erwachsenenseminar statt. Wir wollen uns 

entweder jeweils am Dienstagabend um 17:30 Uhr treffen 
oder auch passend zu unserem diesjährigen Thema und 
nach vorheriger Absprache gemeinsam unterwegs sein. 

Unser Thema lautet diesmal: 
„Mit Gott im Gespräch“

Seien Sie dazu jetzt schon herzlich eingeladen!

Bitte vormerken!             Anmeldung bis zum 15.12. erbeten!

gang teilzunehmen, um ein entsprechen-
des Fachwissen zu erwerben, wird gerne 
von uns eingeräumt und gesehen. Team-
fähigkeit, Herz und Gemeindenähe sind 
durchaus wünschenswert. 

Mit herzlichen Grüßen
Thomas Martschink

S eit 25 Jahren lebt unser Gemeinde-
büro auch und gerade aus ehren-
amtlicher Kraft. Eine starke Leis-

tung und ein großer Gewinn! Trotzdem ist 
es gut und wichtig, dass es auch einen 
hauptamtlichen Profi im Team gibt, der 
mit einem geringen Stellenanteil alle 
Fäden gut in der Hand hält und doch die 
ehrenamtliche Mithilfe zu schätzen weiß. 

Zum 1. April wollen wir mit 25% Regel-
arbeitszeit, d.h. mit nicht ganz zehn Stun-
den wöchentlich, das Gemeindebüro-
team professionell stärken. Wir wün-
schen uns dabei einen Menschen, der 
gerne in der Büroarbeit und im Abrech-
nungswesen tätig sein und sich der anste-
henden Aufgaben annehmen will. Die 
Möglichkeit, an einem Küster/innen-Lehr-

Blick ins Gemeindebüro - 
Professionelle Verstärkung erwünscht!
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wieder rundum eine offene Gemeinde 
sein konnten, wobei verschiedenste Ver-
anstaltungen und Ferienfahrten gerade 
für Kinder und Jugendliche dadurch groß-
zügig unterstützt wurden und alle anste-
henden Ausgaben so gut wie möglich be-
stritten werden konnten. In unseren Zei-

L iebe Klosterfelder und unserer Ge-
meinde nahestehende Menschen, 

wie schnell ein Jahr vergeht und sich 
dem Ende zuneigt. Schon wieder gehen 
wir auf die letzten großen Veranstaltun-
gen des Jahres zu und freuen uns auf sie, 
genauso wie auf die festbetonte Zeit des 
Advents und auf Weihnachten. Gerade 
am Ende des Jahres werden wir dabei oft 
dankbar für das, was trotz mancher 
Mühen und Einschränkungen, mancher 
Schwere und nicht ausgebliebener Bitter-
keit, immer noch Glanz besitzt und uns 
Halt geben kann. Unser Glaube gehört 
dazu, unsere Gemeinde für viele, die Men-
schen, die wir im Kleinen und Großen als 
Familie verstehen! 

Als Pfarrer Ihrer Wohlfühlgemeinde will 
ich wieder allen danken, die im zurücklie-
genden Jahr ihre Akzente bei uns gesetzt 
haben, damit das Gemeindeleben gelin-
gend und bunt war. Ich will allen aber 
auch danken, die einfach unserer Ge-
meinde die Treue gehalten haben, die 
immer wieder vorbeischauten und unser 
Miteinander reicher werden ließen. Und 
ich will denen auch danken, die uns mit 
ihren Spenden in manchem unterstützt 
haben, sodass wir auch in diesem Jahr 

Gemeinsamkeiten stärken, Dankbarkeit teilen und Zukunft gestalten

Frohe
Weihnac
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ten ist das wahrlich nicht selbstverständ-
lich, ein herzliches Dankeschön dafür! 

Wer sich von Ihnen in der Vorweih-
nachtszeit daran erinnert fühlt, noch 
etwas Gutes in finanzieller Hinsicht tun zu 
wollen, dem sei unsere gemeindliche Ar-

beit und Klosterfelde gerne auch weiter-
hin ans Herz gelegt. Wir freuen uns über 
jede Spende und sie hilft uns sehr. Der 
beigefügte Überweisungsträger auf der 
Mittelseite unseres aktuellen Gemeinde-
briefes darf in diesem Sinne gerne ver-
wendet werden oder als Grundlage für 
das von Vielen benutzte online-banking 
dienen, um unter der korrekten Kontover-
bindung Klosterfelde etwas Gutes zu tun. 
Dabei bietet das Stichwort: 

„KG Klosterfelde, Gemeindekirchgeld“

die beste Möglichkeit, dass Ihre Spende 
von uns frei verfügbar dort eingesetzt 
werden kann, wo sie am nötigsten im Ge-
meindlichen gebraucht wird. Für diejeni-
gen, die technisch auf dem neuesten 
Stand sind, kann auch der hier befindliche 
QR-Code über die eigene Banking-App zur 
Überweisung genutzt werden. In jedem 
Fall gilt: Eine Spendenbescheinigung stel-
len wir auf Wunsch natürlich immer gerne 
aus. 

Mit bestem Dank für Ihre Gemeinde-
nähe und Unterstützung! 

Ihr Pfarrer
Thomas Martschink

Gemeinsamkeiten stärken, Dankbarkeit teilen und Zukunft gestalten
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10:00 Uhr Glaube im Alltag | Barbara Ide, 
Rosemarie Kobilke u. Ursula Noll

jeden Montag
Apostelgeschichte

17:45 Uhr Flötenkreis | Gabriele Beuster jeden 4. Montag im Monat

18:45 Uhr Singekreis | Andreas Kuhnow 13.11. | 27.11. |  11.12.

10:00 Uhr Hannakreis 14.11.| 28.11. | 12.12.

17:45 Uhr Kinderchor | Ada Belidis auf Anfrage (ab 6 Jahre)

18:30 Uhr Kirchenchor | Ada Belidis jeden Dienstag (nicht in d. Ferien)

10:00 Uhr Bastelkreis | Ursula Giesler
jeden Mittwoch 

(nicht in den Sommer- und 
Weihnachtsferien)

15:00 Uhr Klosterfelder Freundeskreis jeden Donnerstag

16:30 Uhr Bibelorientierter Gesprächskreis
Pfr. Thomas Martschink

02.11. | 1. Johannes 2,12-14
07.12. | Adventszeit: 

Verzicht oder Vorfreude? 
04.01. | 1. Korinther 1,26-31

17:00 Uhr Büchercafé | Gabriele Beuster jeden 3. Donnerstag im Monat

19:00 Uhr Abendrunde 
Gabriele Beuster und Iris Pieper 

02.11. | Gewürzsalze herstellen 
 07.12. | Weihnachtsfeier

19:30 Uhr Bastelrunde | Monika Martschink 
und Bettina Oltersdorff

02.11. | 07.12. | 04.01.

19:00 Uhr Der-Miteinander-Spiele-Freitag
Jens Oltersdorff

17.11. | 15.12.

(jeden 3. Freitag im Monat)

17:30 Uhr Jugendtreff | mit Britta, Tamara 
und Silke im großen Jugendraum

10.11. | 08.12.
(jeden 2. Freitag im Monat)

Fr
ei

ta
g

D
on

ne
rs

ta
g

M
it

tw
oc

h
D

ie
ns

ta
g

M
on

ta
g

Wir laden Sie recht herzlich zu all unseren Veranstaltungen ein!



 Kindergottesdienst      Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst

      5. November | 22. So. n. Trinitatis

         Sonntag, 10:00 Uhr

1. Johannes 2,12-14 mit Abendmahl
Pfarrer Martschink

12. November | Drittl. So. d. Kirchenjahres
Sonntag, 10:00 Uhr

Klosterfelder Familientag
Kein Gottesdienst in Klosterfelde                              

19. November | Vorl. So. d. Kirchenjahres 

Sonntag, 10:00 Uhr

Matthäus 25, 31-46
Herr Steinberg

26. November | Ewigkeitssonntag

Sonntag, 10:00 Uhr

2. Petrus 3, (3-7) 8-13
Pfarrer Martschink

3. Dezember | 1. Advent

Sonntag, 14:00 Uhr

Besinnung zum Adventsbasar
Pfarrer Martschink

10. Dezember | 2. Advent

Sonntag, 10:00 Uhr

Musikalischer Gottesdienst (S. 5) 
Frau Belidis  und 

Herr Steinberg

17. Dezember | 3. Advent

Sonntag, 10:00 Uhr

Segnungsgottesdienst
Prädikantin Birke

24. Dezember | Heiligabend

Sonntag, 14:00 Uhr, 15:30 Uhr und 17:00 Uhr

Christvespern
14:00 und 15:30 Uhr mit 
Krippenspiel Pfarrer Martschink

25. Dezember | 1. Weihnachtsfeiertag

Montag, 10:00 Uhr
Thematischer Gottesdienst
Pfarrer Martschink

31. Dezember | Altjahrsabend kein Gottesdienst in Klosterfelde

1. Januar | Neujahr

Montag, 18:00 Uhr
Jahreslosung 2024 mit Abendmahl
Pfarrer Martschink

Unsere Gottesdienste | 11
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Herzliche Einladung für Sonntag, 12. November, 
von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr zu unserem

Klosterfelder 
Familientag

Wir freuen uns auf Kinder in Begleitung eines Erziehungsberechtigten, die an diesem 
Tag vorbeischauen und miteinander und mit uns in der Gemeinde spielen. Dabei soll 
es wieder ein Puppentheaterstück, tolle Bastelideen, verschiedene Spielbereiche und 

auch wieder einen Laternenumzug geben.

Wir freuen uns über Jugendliche und Erwachsene, die uns an diesem Tag unterstützen 
und helfen!

Klosterfelder Familientag | 13



BLEIBEN KÖNNEN, 
WO ES AM  
SCHÖNSTEN IST: 
ZUHAUSE.
Mit unserer persönlichen Betreuung: 
Zuhause und außer Haus. Von Grund-
pflege bis Demenzbetreuung.

Wolff Seniorenbetreuung  
Spandau GmbH
Tel.: 030 2084865 -0
homeinstead.de/berlin-spandau

Jetzt kostenlos beraten lassen.
Kostenübernahme durch  
Pflegekasse möglich.

Jeder Betrieb von Home Instead ist unabhängig sowie selbstständig und 
wird eigenverantwortlich betrieben.

Ganz neu bei uns!

Ein Stück 
Spandau
 als 

Schmuckstück!

Breitestr. 23, 13597 Belin-Spandau 
www.brose-juwelier.de



Einfach QR-Code
scannen und noch
bis zum 31. 12. 2023
Jubiläumsangebote
sichern! JUB I LÄUMSGUTSCHE INE

Spandau: Seegefelder Str. 58, 13583 Berlin, Tel.: 030 / 333 36 59
Falkensee: Spandauer Str. 146, 14612 Falkensee, Tel.: 03322 / 226 92
Mo bis Fr von 9 bis 18 Uhr, Sa bis 13 Uhr, www.meier-augenoptik.de

         
l  kompetente Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
l  Persönliche Beratung – auf Wunsch Hausbesuche
l  würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern
l  günstige Sterbegeldversicherungen
l  große Ausstellung von Särgen und Urnen
l  umfassende Grabpflege

333 40 46
B R E I T E  S T R A S S E  6 6   .   1 3 5 9 7  B E R L I N - S P A N D A U

www.hafemeister-bestattungen.de



Wenn ein Leben beendet ist …

Alle Bestattungsarten von preiswert bis exklusiv

Falkenhagener Straße 13, 13585 Berlin-Spandau

Z 030/335 80 18, www.fliegener-bestattungen.de

Seit 1851 im Besitz der Familie Fliegener-Cotta

Fliegener
Bestattungen

10036BCF_Fliegener_140x100blau_1.indd   1 14.04.2010   15:02:02 Uhr

Ihr Hörgeräte-Akustiker in Spandau:
zum 7. Mal in Folge ausgezeichnet!

Wieder eine Preisverleihung für HORNIG über die wir sehr glücklich 
sind. Unsere Kunden sind es auch: Testen Sie den Akustiker mit 
Zufriedenheitsgarantie – wir freuen uns  auf Sie.

Filialleiter 
Florian Brückner 
und Schauspielerin 
Christine Neubauer
bei der Preis-
verleihung

Hörgeräte-Akustik-Meisterbetrieb Dirk Hornig
Seegefelder Straße 56 · 13583 Berlin · Tel.: 030 / 34 97 56 57 
Mo.–Fr. 9–18 Uhr · www.hornig-hoeren.de

      immer frei: hinter dem Haus (Einfahrt Borkzeile – Parkplatz 
von Getränke-Lehmann). Für Kurzparker: Parkplätze auch 
direkt vor dem Geschäft.

P
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Liebe Gemeindebriefleser,

normalerweise sind Sie es gewohnt, an dieser Stelle 
gemeindliche Familiennachrichten zu Geburtstagen, 
Taufen, Trauungen  und Beisetzungen unserer Gemeinde zu lesen. Leider  sind  wir  
aber  aufgrund geltender Vorschriften zum Datenschutz dazu verpflichtet, diese 
Informationen aus Veröffentlichungen, die einer breiten Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht werden, zu entfernen, wenn uns hier keine vorherige schriftliche  Einwilligung   
jedes   einzelnen   Genannten   vorliegt.   Dies   betrifft   auch   unseren   Gemeindebrief,  
welcher  als pdf-Dokument auf unserer Homepage zur Verfügung gestellt wird.

Wenn Sie an diesen Informationen Interesse haben, können wir Sie nur auf die 
gedruckte Version unseres Gemeindebriefes verweisen. In dieser ist eine 
Veröffentlichung  unter  Berücksichtigung  gewisser  Vorschriften  immer  noch möglich. 
Eine gedruckte Version finden Sie entweder als Gemeindeglied in Ihrem Briefkasten 
oder Sie  kommen  einfach  mal in unserer Gemeinde persönlich vorbei – dort liegt der 
Gemeindebrief aus. Wir bedauern dies selbst und bitten diesen Umstand zu 
entschuldigen.

 Ihre Gemeindebriefredaktion!

Goldene und Jubel-Konfirmation 2024

2024 findet in Klosterfelde wieder eine Feier zur Goldenen bzw. 
Jubel-Konfirmation statt. Wir freuen uns auf viele Jubilare, die 
am Pfingstsonntag, den  19. Mai, um 10:00 Uhr im Rahmen 
eines Gottesdienstes daran teilnehmen wollen.

Alle, die 1972-74 oder eher konfirmiert worden sind und an einer solchen Feier noch 
nicht teilgenommen haben, sind herzlich dazu eingeladen. Wir bitten Sie, sich bei In-
teresse im Gemeindebüro anzumelden. Wir freuen uns auf Sie! 

Ihr Pfarrer Martschink

In den Monaten August und September erhielten wir an Spenden und Kollekten für 
unsere Gemeindearbeit 3.663,29 € und für die Landeskirche 342,88 €.

Wir bedanken uns ganz herzlich für alle Spenden. 

Es ist Zeit, sich auf das zu besinnen, was wichtig ist: 
Mit einem entschlossenen Klimaschutzpaket der Politik 
und größerer Verantwortung von uns allen bescheren 
wir unseren Kindern eine lebenswerte Zukunft. 
brot-fuer-die-welt.de/spenden

Das beste Geschenk 
für uns alle: 

eine Welt mit Zukunft.

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Artikel, die namentlich gekennzeichnet sind, geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.

Redaktionsschluss der Ausgabe Januar / Februar 2024 ist der 10.11.2023

Pfarrer | Thomas Martschink  
Tel.: 36 99 56 47 (Büro Gemeinde)
Tel.: 36 99 56 24 (Büro Pfarrhaus)   
E-Mail: martschink@gemeinde-klosterfelde.de 

Sprechstunde: 
Donnerstags von 18:00 bis 19:30 Uhr 

und nach Vereinbarung

Gemeindebüro 
     Tel.: 3 72 28 63 | Fax: 3699 56 49

E-Mail: buero@gemeinde-klosterfelde.de

Mo., Di., Do., Fr.  10:00 - 13:00 Uhr
Do.  18:00 - 19:30 Uhr

Küsterin | Bettina Oltersdorff  
Tel.: 3 72 28 63

Do. 10:00 - 13:00 Uhr
und 18:00 - 19:30 Uhr

Kindertagesstätte | Monika Martschink 
Tel.: 372 58 57
E-Mail: kita.klosterfelde@kirchenkreis-spandau.de 

Anmeldungen: 
Mo.  15:00 - 16:00 Uhr
Do. 9:00 - 10:00 Uhr

Kirchenmusikerin | Ada Belidis  
Tel.: 22 68 48 33

Zu Chorzeiten in der 
Gemeinde erreichbar

Kirchwart | Marcus Abel 
Tel.: 0163 / 337 80 13 
E-Mail: abel@gemeinde-klosterfelde.de

Mo. bis Fr. 9:00 - 13:00 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde Klosterfelde | Seegefelder Straße 116 | 13583 Berlin
www.gemeinde-klosterfelde.de

Kontakte in Klosterfelde:


